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Schwarzhandel

In den Ferien passiert
Ein paar Wanderlustige machen eine

Tour in die schöne Alpsteingegend. Die
Sonne brennt herfj. Das Hemd wird im
Rucksack verstaut und die Wanderung
in Tenue Hosen und Schuhe fortgesetzt.

Nur für den/ Feinschmeckerl

l GRILL BERN
Neuengasse 25 Tel. 2 7541

Den Halbblutten begegnet eine einheimische

Frau. Sie wird freundlich be-
grüht. Der hinterste der Wandervogelkolonne

kann aber nur die verächtlichen

Worte vernehmen: «Mit de baare
Huut redi nüd!» Pizzicato

Die Konkurrenz
Einer unserer Arbeiter ist an einer

Blutvergiftung schwer erkrankt, hat über
41 Grad Fieber, und es gelingt dem
Arzt im letzten Moment, den Mann mit
Cibazol vor dem Tod zu retten. Das

Fieber sinkt innert zwei Tagen, und am

dritten Tag kommt die Gattin des
Patienten zu uns und berichtet: «Es ist ja

kein Wunder, dafj das Fieber so schnell

gesunken ist ich habe meinem Mann

ja sofort nasse Bettsöckli angezogen.»
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In cisn Serien vassisi't
run ossr Wsncisrluztigs msclisn sins

lour in ciis zciiöns ^Ipztsingsgsnci. vis
5onns orsnnt nsiiz. Os5 tiemci wirci im
kuciczscic vsrztsut unci ciis Wsncisrung
in Isnus I-tozsn unci 8ciiuiis tortgszst?t.

l^Iur tür cisn/ 5si n zcti msclcsr I

ki«uengs»ze2S Ie>. 2 7S41

vsn >-isllztzIuttsn izsgsgnst sins sinnsi-
mizciis I^rsu. 3is wirci trsuncilicii ks-
grüht. vsr iiinisrsis cisr Wsncisrvogsi-
Icoionns Icsnn sksr nur ciis vsrsciitli-
clisn Worts vsrnsnmsn: «/Vxit cis kssrs
t-iuut rscii nüci!» pl^lcstc.

vis Konkuk'l'sn?

Iiinsr unzsrsr ^rksitsr ist sn sinsr
öiutvsrgittung zcriwsr sricrsnict, iisi üksr
41 (Zrsci pisksr, unci S5 gelingt cism
^r?t im letzten /v^omsnt, cisn /VVsnn mit
Liksioi vor cism loci ?u rottsn. vs;

Cisksr zinlct innsrt ?wsi Isgsn, unci sm

cirittsn Isg Icommt ciis (?stt!n cis; ?s-

tisntsn ?u unz unci ksrictitst: «^Z izt js

Icsin Wuncisr, cisk; cisz Cisksr zo zciinsll

gszunicsn izt icii lisks msinsm /v»snn

js zotort nszzs IZsttzöclcli sngs?ogsn.»
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